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voſener 


n ar 


ei im Dorfe Ober-Wilde bei 5 


Stadt Poſen belegene, den Pawlowski⸗ 
ſchen ! Erben zugehörige Erbpachts⸗ Vor⸗ 


f werk, welches mit Einſchluß des Brand⸗ 


wein⸗ und Bier⸗Verlags⸗ Rechts auf die 
„ hieſigen Kämmerei⸗Obrfer, ohne Abzug 
des au die Kämmerei zu Poſen zu ent⸗ 


Lrichtenden jährlichen: Canons von 1300 
2. „ nach der gerichtlichen T Taxe auf 


19778 Nthl. 2 gr. 10 bf. abgeſchaͤtzt 
worden ift, ſoll im Wege der 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden, und die Bietungs⸗Termine ſind 


auf den 18. Diteder d. J, 

den 15. December d. J., 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 15. Februar 1830, 8 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Land⸗ 
„Gerichts⸗Ralh Eulemann in unſerm SR 
ſtruͤktions⸗Zimmer angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden. diese 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


macht, daß in dem letzten Termin das 


Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 


gen und auf die etwa nachher einkom⸗ 


menden Gebote nicht weiter geachtet 
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Exeention 


miaig sie! 


e 15 f 
Poelwark ‚wieezystodzierzawny ya 


wWsi Görnsy Wildy przy Poznaniu 
potozony, do sukcessoröir Pawlow 


skiech wales gey, Ktöry, wigeznie zZ pra. 


Wem irystawki wödkb i piwa na tutéy- 


82 use kameralme, bez Potracenia 


e kanonu do Kassy kameral- 


ney’w Poznhaniu 1300 tal, podlug 
taxy-sgdowey-na 19778 tal, 2 sgr,to 
den. oszacowanym zostal,, w.drodze 
exekueyipüblicznie” Haywigeey daig- 


eylacyine na” SH 
dzlen 13. e 
dzien 15. Gruduia r. be 
i Zawilty termin nPa 
dzien 15. Lutego 1830. 
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przed poludniem o godz. Tor 'przed 


Konsyl. Sadu Ziemiansk, Cullmann 


W naszey Izbie „ N 


znaczone, Si 


Zdatnose posiadania i i 7 5 meiz⸗ 8 


cym termina te 2 tg wzmiankz oznay- 
12 w »östatnim” terminie 
nieruchomosé ta; "maywigcey daigce- 


f mu przybitq i na pözniéysze podania 
werden ſoll, inſofern nicht gefeßliche = 
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esmI Praedang bye ma, f termins li. 


Gründe dies nothwendig machen. Die 
Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 29. Juni 1820, 
Königl. Preuß iſchesgandgericht 
Bekanntmachung. 

Der Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Hoſpikal⸗Probſts Nicolaus 
Arkiewiez, beſtehend in Haus⸗ und 


Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, Kleidungs⸗ 


7 


ſtucken, Betten, Zinn, Kupfer und 
Eiſen, fo wie einigen Getreide⸗Vorraͤthen 
und Wieh, fol oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft werden. 

Hierzu ſind er ee 
nämlich: 5 
am 31. ä c. und 

den 14. Januar 1830, 
jedesmal Vormittags um ro Uhr in der 
Hoſpital⸗Probſtei anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß im Termine den 
31. December c. das ſaͤmmtliche Vieh 
und im Termine den 14, Januar k. die 
ubrigen Nachlaß⸗ Effekten verkauft wer⸗ 
den ſollen. 

Wollſtein den 20. December 1829. 
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ah R ‚Belanntmanung. 1 
Der Vincent von Eyſymontt von Ber; 
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dwa termina,liey, 
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jezeli Prawne prayczyny na pre · 

sz2kodzie nie beds. Taxa w kaadym 

czasie w Registraturze naszey prey. 

rzang by& moze. a 
Poznan d. 29. Czerwea 1819. 

K röl. Pruski Sad Ziemianski.- 


Obwieszczenie, 
Pozostalosé ruchoma zmarlego 
tutey proboszeza szpitalnego Miko. 
Jaia Ankiewieza, skladaigca sig 2 po. 
rzadköw domowych i gospodarsbich, 
poScieli, rzeczy ubiorezych, eyny, 
miedzi i Zelaztwa, tudaiea 2 zapasu. 
zbo2ai bydla, publioznie naywiecdy 
daigeemu, 
‚zaplate w kurancie, sprzedang byc. 
ma, W celu tym naczane * 


ni dzien 31. Grudnia fr 2 b. i a 
ma dzien 14. Stycznia r. p. 0% 
zawsze przed poludniem o godainie 
10. W probostwie szpitalnem; ba 
ktore ochatg kupna maigcych niniey- 
szen 2 tèm wzywamy nadmienie- 
niem; ze w eterminie dnia 31. Grü 
dnia bydlo, a dnia 1 f. Stycznia 


reszta przedmioiow do pozostatosci 


nalezgey ch,; ku ER BES 


ı wzigtg by s ma. 


Wolsztyn d. 20. Grudnia 1855 
Krol. Rreski 5 a 


bbs keene a 
e Wincenty Eysymemt 


eifb in der wider ihn geſchwebten peinli⸗ zu 2 Pozuanis zostat w sprawie kry- 


n e durch dle, bei dem 


‚minalney Daprzeciwko niemu auge 


za natychmiast gotorz 


te George Leu iſt verhaftet und hier ein: 


IE 


3371 — 


hiesigen Königlichen Laudgerichte am 30. 


Marz d. J. und bei dem erſten Senat 


des Kdniglichen Ober-⸗Appellations⸗Ge⸗ 
richts hieſelbſt vom 29. Auguſt d. J. er⸗ 
gangenen Erkenntniſſe wegen Verbrechen 
des Adels fuͤr verluſtig erklart, und es 
ſind die obigen Erkenntniſſe wegen des 
ausgeſprochenen Verluſtes des Adels durch 
die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. 
Mobember d. J. beſtaͤtiget worden, wel 
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Wird a ea 
Poſen den 10. December 1829. f 
Königl. Preuß. Inqulſitoriat. 


Bekanntmachung. 


„Der mittelſt Steckbriefs dom 20. 


Auguſt c. im öffentlichen Anzeiger des 
Bromberger Amtsblatts No. 36. verfolg⸗ 


geliefert. N 
Koronowo den 6, December. 1829. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


czonéy wyrokiem tuteyszego Krol. 
Sa du Ziemianskiego z dnia 30, Marca 
r. b., a senatu pierwszego Naywyz- 
sz ego Sadu, Appellacyinego 2 duia- 
29. Sierpnia r. b. 2a zbrodnie od 
szlachectwa odsadzony, ktöre to po- 
wyZsze wyroki w wzgledzie utraty 
szlachectwa przez Naywyzszy rozkez 
gabinetowy na dniu 14. Listopada 
r. b. potwierdzone zostaly, #5 poda- 
ie sig do publiczndy wiadomosci. 
Poznan d. 10, Grudnia 1829. 
Krölewski Inkwizytor yast. 


Obwieszezen ie. 
Seigany listem gonezyım 2 dnia 30. 
S’erpnia r. b. umieszczonym Ww do- 
datku püblicznym Daiennika Ürzg- 
dowego pod Nr. 36. Jerzy Ley, zo- 


“ stalprzyaresztöwanymidostawionyin. - 


Koronowo dnia-6. Grnduia 1809. 
Krol. Pruski In kwizytory als... 


Unterzeichneter ſtattet hiermit allen feinen Freunden und Bekannten . 


bieſiger Stadt den herkömmlichen Gluͤckwunſch zum bevorſtehenden Jahres⸗Wechſel 
ab, und bittet, daß ſich desfalls Niemand in ſeine Wohnung bemühen möge. 


Poſen den 26. Dezember 1829. 


Vela n nt mach ung. 


Der kommandirende General v. Röder. 


— 


In der Ausſpielung der Ritter⸗Guͤter Temnik und Grunow machen wir 


im Auftrage des Herrn Stadtrichters Beneckendorff, hierdurch bekannt daß vom 
2. bis 24. November c. 40,000 Nummern gezogen worden ſind, und daß das 
Glücksrad — verſchloſſen und 4 mal verſiegelt — dei dem Kbalgl. Juſtiz⸗Rath 
Herrn Ludolff niedergelegt iſt. f . ER I 
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Das Ordnen, fo wie der Druck der Ziehungs⸗ ate a und die ai weit: 

Auftige Correſpondenz ſind ſchuld, daß die Liſten und zwar nur theilweiſe bis el. 

No. 45888., erſt heut hier haben eintreffen konnen, der übrige Theil indeß bin⸗ 

nen 8 Tagen nachfolgen ſoll, wo dann die gezogenen Nummern bei uns uche; 

hen werden konnen. 

Mit den Liſten zugleich ſind uns auch 60 Stück neue Lose zu 5 Hummer, 


zugekommen, die 45 Nthl. Gold pro Loos nur bis zum 14. Janugr von und ver 


kauft werden können, da am 16. Januar die Ziehung der übrigen Nummern und 
Beendigung der ganzen Lotterie ganz unwiderruflich ſtakt finden ſoll, und 
die etwa übrig bleibenden Looſe den 15. Januar (dan zur Poſt n weite 
müſfen, N ur 23. December 1829. ? ee 


C. Müller & Comp., woe no 103. Be 
le Er. + . 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum gebe ich mir die Ehe ganz erge⸗ Ze 


benſt anzuzeigen, daß ich waͤhrend der Karnevalszeit k. J. nachſtehende Bälle, als: 
am 70: und 24. Januar, 7˙7 21. und 23. Februar geben werde. — Indem ich 
verſichere, daß ich nicht nur für ganz gute Weine und Erfriſchungen aller Art, 
— ſondern auch für anſtaͤndiges Logis Sorge tragen werde, 0 jeneigten 


= zahlreichen Beſuch. Sammer am. 22. Dezember 1829. G. E. Ro; 3 en. 
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Erwieirung auf bin. Warnung des Heupſcubmacher e Gewerke 2 


No. 101, der Poſener Zeitung. 

Neid ift eine Furie, deren blinde Wuth ſich ſelbſt verdirbt. Wir danken“ 
dem wohledlen Handſchuhmacher⸗Gewerk fuͤr ihre fr eundſchaftliche Bekanntmachung 
vom 19. December c.; das einſichtsvolle Publikum iſt dadurch nur noch mehr an⸗ 
gereizt worden, ſich von der Güte unſerer Waare und von dem Werth der un be⸗ 
rufenen Warner zu überzeugen. Wir halten daher die uns zuſtehende obrig⸗ 
keitliche Velangung je ner Warner für unndthig, indem fir für ihre Ur 


haften Schmähungen durch ſich ſelbſt beſtraft genug ſeyn werden. 


Ki den 24. December 1829. 
8 ERS Rue Safe er- und oibrider eier 


